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Amtliche Anzeigen.
Königliche Verordnung,

betreffend ein Verbot der Ausfuhr von
Haber über die Zollvrrcinsgrenze.

Wilhelm,
von Gottes Gnaden

König von Württemberg.
Zm Einverständnisse mit anderen Staa¬

ten des Zollvereins haben Wir,  nach An¬
hörung Unseres  geheimen NatheS , be¬
schlossen und verordne » , wie folgt:

8- 1-
Äuf Grund des Artikels 3 des Zollge¬

setzes vom 15 . Mai 1838 wird die Aus¬
fuhr von Haber über die Zollvereinsgrenzc
bis auf Weiteres verholen.

8. 2.
Ucbertretungen dieses Verbots werden

als Contrebande in Gemäßheit des Zoll-
strafgcsetzcS vom 15 . Mai 1838 geahndet.

Mit dem Vollzüge dieser Verordnung,
welche mit dem Tag ihrer Verkündigung
in Wirksamkeit tritt , ist Unser  Finanz-
Minister beauftragt.

Stuttgart,  den 17 . Mai 1859.
Wilhel  in.

Der Finanz -Minister:
K n a pp.
Auf Befehl des Königs,

der Chef des Geheimen -Kabinets:
M a »eie  r.

Gesetz,
betreffend den Ausruf der gcsammten

Landwehr.
Wilhelm,

von Gottes Gnaden
König von Württemberg.

Zn Erwägung der gegenwärtigen Zcit-
verhältnisse und für die Dauer derselben
verordnen und verfügen Wir,  nach An¬
hörung Unseres  Geheimen -Rathes und
unter Zustimmung Unserer  getreuen
Stände , wie folgt:

'Art . 1.
Die gcsammtc Landwehr wird für den

in Artikel 10 des Gesetzes vom 22 . Mai
1843 über die Verpflichtung zum Kriegs¬
dienste vorgesehenen Fall zur Verfügung
gestellt und cintrctenden Falls nach Be«
dürsniß zum Dienste aufgerufcn.

Dieselbe kann indessen noch vor Eintritt
jenes Falles zu Wassen -Uebungen zeitweise
versammelt werde » .

Art . 2.

Ansprüche auf Befreiung , Entbindung
»nd Zurückstellung vom Landwehrdienste!
<Art . 5 , 60 , 61 des Kriegsdienstgesetzes)
lind in der Regel vor oder am Mustcrungs - °
sage , spätestens aber innerhalb der darauf,
folgenden drei Tage geltend zu machen . >

Spätere Anmeldungen bleiben unbcrück-
sichtigt.

Art . 3.
Als Normaltag (Art . 30 des Kricgs-

dienstgesetzes ) in Beziehung auf die Beur«
theilung eines Grundes zur Befreiung,
Zurückstellung oder Entbindung von der
Landwehrpflicht ist der Tag anzusehcn , an
welchem das Kriegs -Ministerium die allge¬
meine Vorladung der Landwehr (Art . 64
des Kriegsdienstgesetzes ) erläßt.

Unsere  Ministerien des Innern und
deS Kriegswesens sind mit der Vollziehung
dieses Gesetzes beauftragt.

Gegeben , Stuttgart , den 13 . Mai 1859.
Wilhel m.

Der Minister deS Innern:
Linden.

Der Kriegs -Minister:
Miller . !
Auf Befehl des Königs,

der Chef des Gcheimen -CabinctS : ,
M a u c l c r.

Königliche Verordnung,
betreffend den Schutz der Vögel.

Wilhelm,
von Gottes Gnaden

König von Württemberg.
In Vollziehung des Art . 12 des Ge¬

setzes vom 27 . Oktober 1855 , die Rege¬
lung der Jagd betreffend , verordnen und
verfüge » Wir,  nach Anhörung Unseres
Geheimen -Rathes , hinsichtlich des Schutzes
der Vögel , wie folgt:

8- 1-
Hinsichtlich der zur Jagd gehörigen Vö¬

gel ist durch die bestehenden forst - und
jagdpolizcilichen Vorschriften und Gebräuche
und insbesondere Unsere  Verordnung
vom 24 . Februar 1856 , betreffend die
Hegezeit des Wildes (Reg .-Blatt S . 28)
bereits Vorsehung getroffen , und wird
nachträglich zu der letzteren noch festgesetzt,
daß die Hegezeit für die Lerchen vom
1. Februar bis 31 . August und für die
Schnepfen vom 16 . April bis 31 . August
dauert.

8- 2.
In Ansehung der nicht zur Jagd gehö¬

rigen , im Freien lebenden Vögel aller Art
ist Verbote » , außerhalb der Hofraithcn und
Gebäude Vogelnester , Eier oder Nestbrut
auszunehmen oder zu zerstören , Vögel zu
sangen oder zu erlegen.

8 - 3.
Ausnahmsweise kann zum Erlegen oder

Fangen von Vögel » außer der Blütezeit
obrigkeitliche Ermächtigung crtheilt werden.
Diese Ermächtigung wird auf den Antrag
des Gemrinderalhs von dem Oberamt im

Einvernehmen mit dem Forstamt einzelnen
gut prädicirten Personen in stets wider¬
ruflicher Weise für die Dauer Eines Ka¬
lenderjahres gewährt , » ach dessen Ablauf
das Gesuch zu erneuern ist.

8 . 4.
Die Gcmeindcräthe , Oberämter und

Forstämter haben hiebei gewissenhaft zu er¬
wägen , ob und in w >e weit das Fangen
oder Erlegen von Vögeln mit Rücksicht
auf die Verhältnisse der Gegend als Be-
dürfniß erscheint , und sind verpflichtet,
den Umständen und den örtlichen Verhält¬
nissen angemessene Vorschriften zu erthei-
le» , durch welche die genaue Ueberwachung
des Betriebs , die Verhinderung einer un¬
angemessenen Vertilgung der Vögel , die
Schonung einzelner Vogclgattnngen , deren
Erhaltung wünschenswerth erscheint , ge¬
sichert wird.

8 - 5.
Den ermächtigten Vogelfängern oder

Vogelschützen ist von dem Obcramte ein
gesiegelter Schein zuznstrllen , in welchem
Namen und Gestaltsbezeichnung des Er¬
mächtigten , der Bezirk und die Zeitdauer,
für welche demselbe » die Ermächtigung zu¬
steht , und etwaige besondere Vorschriften,
die hiebei gegeben wurden , genau enthal¬
ten sind . Diese » Schein haben sie , so¬
bald sie von ihrer Befngniß Gebrauch
machen , mit sich zu führen . In der Aus¬
übung ihrer Befugnisse dürfen sie nur mit
Zustimmung der Eigenthümer deren Grund¬
stücke betreten und auf solchen Anstalten
für ihre Zwecke errichten.

8- 6.
Die Polizeibehörden sind befugt , Vö¬

gel , welche den bestehenden Vorschriften
zuwider gefangen worden sind , wegzuneh-
mcn und , soweit dieß geeignet ist , in
Freiheit zu setzen. Auch steht ihnen das
Recht zu , von Jedem , der Vögel zum
öffentlichen Verkauf bringt , die Nachwei-
sung des Erwerbs von einem dazu befug¬
ten Vogelfänger zu verlangen . In soweit
diese Nachweisnng nicht gegeben wird , sind
sie berechtigt , den Vogelverkäufcr nach
Maßgabe dieser Bestimmungen (tz. 8 ) zur
Strafe zu ziehen und die Vögel , soweit
dieß geeignet erscheint , in Freiheit zu setzen.

(Schluß folgt .)

K . Oberamt Nagold.
Es ist zur Anzeige gekommen , daß die

Ziegelwaarcn häufig weder aus gutem Ma¬
terial und in vorschristmäßigcr Größe ge¬
fertigt , noch hinlänglich gebrannt werden.
Man steht sich daher veranlaßt , die Schult-
heißenämter , in deren Gemeinden sich Zie¬
geleien befinden , anzuweisen , mit Strenge



darüber zu wachen , daß die Ziegelwaarcn ' einem amtlichen Sigel versehen ist , mit
nur dann in Verkauf kvmmen , wenn sic tiefem verschlossen sein.
den vorgesckriebeuen Eigenschaften vollkom « i Hievon werden sämmtliche Amtöstellen
men entsprechen . Verfehlungen dagegen
find dem Obcramt zur Abrügung anzuzci-
gen . Zu diesem Bebnfe wird hier auf
die Verfügung zum H . Hochbau -GesetzcS-
Entwurf 8 - 6 zu Art . 40 hingewiesen,
woruach die zu Feuerstätten , Feuerwerken,
Kaminen und Kaminschooßen zu verwen¬
denden Glücker und Backsteine rc. folgendes
Maß haben müssen:

Kamiusteine von der große » Sorte:
Linien Länge,

„ Breite,
„ Ticke.

von der kleineren Sorte:
Linien Länge,

des Bezirks
Den 20.

in Kcnnkniß
Mai 1859.

gesetzt.

K . Obcramt.
B ö l tz.

10 Zoll 4
3 „ 4
2 „ 5

Kaniinsteine
8 Zoll 3
4 ,, , , Breite,
2 „ Dicke.

Backsteine:
10 Zoll 4 Linien Länge,

5 „ — „ Breite,
2 „ 5 „ Dicke.

Dachplatten oder Breitziegcl:
12 Zoll 5 Linien Länge,

5 „ 9 „ Breite,
— „ 6 „ Dicke.

Die Forme » hiezu müssen in den Zie
geleien vorräthig sein.

Zugleich sicht man sich veranlaßt , auf
die Vorschrift der Verfügung vom 15 . Novbr.
1810 (Reg . -Blatt S . 516 ) aufmerksam zu
machen , wornach zum Verkauf von ge¬
branntem Kalk nur ein gepfechtetes Schcs-
felmaß,  das die Form eines abgekürzten
Kegels haben muß , dessen unterer Boden
im Lichte 2 Schuh 1 Zoll die obere Oeff-
nung im Lichte 1 Schuh 8 Zoll im Durch¬
messer und dessen senkrechte Hohe 1 Schuh

Zoll hält , gebraucht werden darf.
Verfehlungen gegen diese Vorschriften

werben unnachstchtlich bestraft.
Tie Ziegler dürfen nur kaufmannsgute

Waare zum Verkauf bringen , und können
sich mit Unkenntnis ! dieser Vorschriften nicht
entschuldigen.

Den 20 . Mai 1859.
K . Oberamt

B ö ltz.

FÜ. Vberamt llagold.
In Folge der Errichtung einer Post-

Expedillon in Wildberg  sind bis ans
Weiteres alle amtlichen  Brief - und
Packctsenduugen der öffentlichen Behörden
und Personen in Wildberg , im Verkehr
mit den sä m ml ich e » öffentlichen
Behörde » des ganzen OberamtS-
bezrrks Nagold,  soweit der Transport
mit der Post erfolgen kann , und soweit
jene Sendungen bisher durch den Amts-
boteu unentgeldlich zu besorgen waren,
portofrei  mit der Post befördern zu lassen.
Die fraglichen Sendungen müssen auf der
Adresse die Angabe der abgesonderten Stelle
enthalten , mit der durch den betreffenden
Beamten oder dessen Stell -Vertrcter unter-
schriftlich zu beurkundenden Bezeichnung
„Dienstsache (D . S .)" versehen und soweit
die betreffend « Stelle oder Person mit

Eiuladttttq zum Ankauf von
Lprozentigeiiwurtteittbergifchen

Staätsfchuldfchciuen.
Nack der Bekanntmachung des Kvnigl.

Finanz -Ministeriums vom 6 . bieg im Staats-
Anzeiger Nro . 110 heurige » Jahrs wird
die K . Staatshanptkasse in der nächsten
Zeit einen Theil der in ihrem Besitz be¬
findlichen , mit 4 Prozent verzinslichen,
würtlcmbcrgischen Staatsschuldverschreibun¬
gen des Eisenbahnaulehens von 1857 ver¬
kaufen . Diese auf den Inhaber lautenden
StaatSschuldverschreibungen , welche » halb¬
jährig ans den 1. Mai und 1. November
verfallende ZinS -Coupous beigegeben sind,
werden in Abschnitten von 100 fl. , 300 fl.,
500 fl. und 1000 fl. mit den vom 1 . Mai
au fälligen Zinsen , ohne Berechnung von
Zwischcnziusen znm Cvnrse von 97 fl. für
100 fl. ausgebote » . Die Abgabe der
Obligationen erfolgt zwar bei der StaatS-

chauptkasse gegen baare Bezahlung des be-
'zeichneten Preises . Die StaatSkameral-
Acmter sind jedoch beauftragt , Bestellun¬
gen auf solche Obligationen anzunehmen,
wenn der Kaufpreis bei ihnen baar hinter¬
legt wird , wofür sie Empfangs -Bescheini¬
gung ausstellen , gegen deren Zurückgabe
die Obligationen spätestens am achten
Tage nach der Bestellung , den Käufern
cingehändigt werden , welche für die Ver¬
sendung des Geldes an die Staatshanptkasse
und der Obligation an die Kameralämter
weder Porto noch sonst eine Gebühr zu
bezahlen haben.

Den 12 . Mai 1859.
K . Kamcralamt Reut  hi » .

Teich m a n n.
K . Kamcralamt Altenstaig.

S t n m p p.

Vormittags 9 Uhr,
auf dem hiesig . » RathhauS.

Nagold/den  17 . Mai 1859.
K . Oberamlsgericht.

Mitt n a ch t.

2 ^ Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Schnlden -Liquidation.
In der nachgenannten Gantsache ist zur

Schnldcn -Liquidation rc. Tagfahrt auf die
unten bezeichnet Zeit aiiberaumt , wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Anfügen
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorge¬
laden werden , daß die Nichtliqnidirendc »,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Gc-
richtsakten bekannt sind , in der nächsten Ge¬
richtssitzung durch Ausschlußbescheid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sic hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung des Verkaufs der Massegegenständc
und der Bestätigung des Güterpflegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse bei«
treten.

Liqnidirt wird gegen
Magnus Sautter,  Schreiner hier,

Samstag den 18 . Juni 1859,

N agold.
Eichen Rindeu -AZerkanf.

Am nächsten Samstag den 28 . dß . .
Mittags 1 Uhr,

kommen im Stadtwald Kilbcrg

circa 50 Klftr . geschätzte Eichenrinde zum
Verkauf , wozu Liebhaber eingeladcn find.

Waldmeister G ü nther.
2 s ' Beuren,

Oberamts Nagold.
Abftrcichs -Verhandlung

Die an dem hiesigen Schnlhaus ' nöthi-
gen Reparaturen an Schreiner - und Maurer-
Arbeit , sowie auch die Beischaffnng des
erforderlichen Kalks und der Ziegelwaaren
werden im ösiemlichen Abstreich vergeben,
wozu Lustbczengendc auf

Montag den 30 . Mai,
Vormittags 10 Uhr,

in das hiesige Rathszimmer cingeladeu
werden.

Ferner sollen die Grenzstöcke u . Tafeln
zwischen Beuren , E tt m a n nS we iler
u . Ucberberg  nach gesetzlicher Form neu
angcstrichen werden , welche Arbeit eben¬
falls in Abstreich kommt und wozu luil-
bezeugende Schreinermeister eingcladen sind.

Den 19 . Mai 1859.
Aus Auftrag.

_ Schultheiß Seeg er.
2 s ' Jselshausen,

Oberamts Nagold.
Holz -Berkcrnf.

Die hiesige Gemeinde ist Willens am
Montag den 30 . d. M . ,

Vormittags 9 Uhr,
aus ihrem Wald Winterhalden zu ver¬
kaufen :
ca . 60 Stämme Langholz und

42 Stücke Sägklötze.
Der Verkauf findet im Wald statt und

werden Liebhaber hiezu höflich eingeladcn.
Den 23 . Mai 1859.

Schultheißenamt
Klotz.

Privat - Anzeige ».
Na gold.

Empfehlung.
Die Unterzeichnete , welche nach mehr¬

jähriger Abwesenheit nunmehr in ihre
Vaterstadt zurückgekehrt ist , empfiehlt sich
einem geehrten Publikum im Bügeln und
schön Weißnähen unter Zusicherung promp¬
ter und billiger Bedienung und bittet um
geneigtes Zutrauen.

Den 24 . Mai 1856.
Marie D eub le.

2s N a g o ld.
Bleiche - EmPfehl » ng.

Für die Blaubeurer
Bleiche besorgt das Ein-

j sammeln von Blcich -Ge-
kgcnständen

I . E . Pfl,eiderer.



2,' Motzi n g e n,
OberamlS Herrenberg.

Gcld - Autrag.
33 ft.

aus der Ehr .- Bertsch ' scheu  Pflegschaft
hat gegen gesetzliche Sicherheit anSzuleihen

Hirschwirth Morlock.

Nagold.

Ltrohhüte-
Empfchlung.

Ich besitze eine große Auswahl Stroh-

Hüte iu verschiedenen Farben und Großen
und erlaube mir , solche zu gefälliger Ab¬
nahme zu empfehlen.

2 - C . Pflciderer.

2j'  M ötzi»  g e n,
Oberauits Herrcubcrg.

Geld anSzuleihen.
»23 fl.

sind gegen gesetzliche Sicherheit aus der
Joachim S i n d l i ng er ' schen  Pflege anS-
znlcihen Hirschwirth Morlock.

Enzthal,
OberamlS Nagold.
Geld -Antrag.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit

4 «i1» ft.
Pflegschafkögeld zum Ausleihen parat.

' Pfleger I . F . Bäzner.

2j ' Nagold.
Bei Waldhornwirth Gras  ist immer¬

während frische Hefe zu haben.

Frucht.
gattungcn.

Dinkel , alter
neuer

Kernen
Haber . .
Gerste . .
Walze » . .
Roggen . .
Bohnen . .
Linse» . .

Frucht - Preise.

Nagold,
24. Mai 4859.

Altenstaig,
48. Mai 4859.

Frcudenstadt,
44. Mai 4859. 44.

Calw,
Mai >859.

Tübingen,
20 . Mai 4859.

Heilbronn,
24 . Mai 4859.

fl. kr. fl. kr. fl. !r. fl- kr. fl- kr. N. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. Ol- kr. fl. kr. fl. kr.
^fl.

kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
8 30 8 8 — —

7 48 6 30 6 - 7 30 7 9 6 30 — — — — - 6 48 6 39 6 24 7 20 i! 49 6 33 6 48 — ö —
_ 47 3«, 46 48 45 30 >6 — 15 37 44-40 46 48 15 43 1 430 — — — — — 44 7 - 42 59

9 6 8 2! 8' 9' 9 40 ;r 27 9 — 9 42l 9 30 9 — 8 24 8 46 8 — 8 37 8 24 8 Il 8 —.- 6 54
!2 — 44 44 I» 48 42 — 14 44 44 40 48 40 30' 9 36 41 42 44 7 44 — 44 4 40 49 10 32 9 3- 8 48
— 30 — - — — 15 _ — — 46 - !45 28 44 24 — —-— - — 43 38 - 42 —

42 80 42 u; 42 — 43 36 43 45 4! — — !i2 — — — — — — — — — —-— — — - — - — —

2 15 2 4l 2 6 - —

- ^ 48

40 47 40

I

Viktnalien Preise.
Nagold . Alren '-

* Pfd . stcn'q.
Ochsenlleisch 13 kr . 10  kr.
.'liütdstcisck 11 . ? . 8 ..
Kaldflcisch S „ 8 , ,
ZLwciiieftcifcks

abgezogen 10 „ 10 kr.

« Pf . Keir .enbr . 26 SB kr.
8 , , Mirtelbrod SS 24 kr.
8 , , Zcbwarzbr 18 . . 20 kr.
1 Ar . -Weck 6 L. 2Q . tz L.
1 Vfd . Butter 24 kr.
t . . Rnidschmnlz 30 kr.
l . . -LckweincsLm . 24 kr.
9 Eier für 8 kr.

Tages - Neuigkeiten.

Stuttgart.  Ein großer Thcil unseres Militärs ist in
den benachbarten Orten eingnartirt . — Das Mititär -Verord-
nungöblalt vom 16 . d. Mts . bringt einen Beförderungsbefehl,
nach welchem abermals 18 Unteroffiziere bei allen drei Waffen¬
gattungen zu Offizieren ernannt werden . Im Ganzen sind bereits
30 und etliche Unteroffiziere zu Offizieren vorgerückt.

Das Finanzministerium gibt eine Erklärung , was man
unter Schlachtvieh , dessen Ausfuhr von jetzt an verboten ist,
alles verstehe , nämlich Farre » , Ochsen , Stiere , Kühe , Kal¬
bet » , Rinder und Kälber , ferner Schweine , gemästet und ma¬
ger , Spanferkeln , Hammel , Schafe und Ziegen.

Frankfurt,  19 . Mai . Die königlich preußische Negie¬
rung hat,  wie mit Bestimmtheit verlautet , die Erklärung der
Thronrede , daß Preußen entschlossen sei , das europäische Gleich¬
gewicht zu wahren , in Wien , und , wenn wir nicht irren , auch
in Paris , bereits dahin präzisirt , daß es entschlossen sei , eine
Schmälerung des östreiebischen Besitzstandes nirgendwo zu ge¬
statte ». (F . Z . )

Frankfurt,  20 . Mai . Gutem Vernehmen nach ist der
Antrag Hannovers in der gestrigen BundcStagSsitzung ans die
Erklärung Preußens , daß es gegen die geschäftliche Behand¬
lung desselben nichts cinznwendcn habe , im Uebrigen aber sci-
ncu Protest gegen denselben aufrecht erhalte , dem Militäraus¬
schuß zur Prüfung überwiesen worden . Es sollen auch von
anderer Seite gegen Le» Antrag , der bekanntlich die Aufstellung
eines Observationscorps und Wahl eines Obcrfcldherrn be¬
zweckt, Bedenken erhoben erhoben worden sein , die sich aber ohne
Zweifel nur auf dessen Opportunität beziehen . (Fr . Z . )

Frankfurt  a . M ., 20 . Mai . Wie das Mainzer Jour¬
nal mit hervorragender Schrift mittheilt , sollen in der nächsten
Woche 25,000 Baiern  zum Grenzschutz in die Rheinpfalz
ruckeil. (Scbw . M .)

Vom Main,  19 . Mai . ES ist keinem Zweifel unter¬
worfen , daß die Sendung des Generals v . Alveusleben an die
mittel - und süddeutschen Höfe , sowie jene dcS Grafen v. Mün-
Iter a» die von Hannover und Braunschweig nur bezweckte, auf
vie Stimmung derselben für entschiedenes Vorgehen gegen Frank¬
reich dampsenb einzuwirken , und sie für unbedingten Anschluß
an Preußen , das immer noch zuwarten möchte , zu gewinnen.

(A . Z .)
Schweizer Handels -Couricr theilt umfangreiche Bruch¬

stucke aus geheimen Verträgen  und Bündnissen mit , welche
> ) mit Bayern und Sachsen geschlossen haben soll , was

uvcr das „ Dresdner Journal " als grundlose Lüge bezeichnet.

Sachsen  z . B . soll zur Besetzung von Böhmen 30,000 Mann
stellen und Oestreich verspricht ihm seine nach den Napoleon '-
schen Kriegen entrissene » Laudesthcile . Bayern  verspricht mit
50 — 76,000 Manu die deutschen Provinzen Ocstrcicbs zu be¬
setzen. W ürttc  m b e r g werde von Oestreich zu ähnlichen Ver¬
sprechungen bearbeitet.

Berlin,  17 . Mai . Großes Aufsehen erregen hier die
Rothschild ' schen Geldsendungen . Es sind hier drei Wagenla¬
dungen von Silberbarren , deren Werth 2,300,000 Francs be¬
trug , für das mit Rothschild in Verbindung stehende hiesige
Hans von Bleichröder angekommen . Drei andere Wagenla¬
dungen sind über Magdeburg für ein Wiener Hans nach Wien
geschafft worden . Wozu sollen diese enorme Geldsendungen in
uugemünzteui Silber dienen ? fragt inan sich hier , und bringt
sic mit den vor kurzem von Paris nach dem Schlosse Arcnen-
berg geschafften Silbcrvorräthen und Kostbarkeiten Louis Na¬
poleons in Verbindung . Sollte man dem Bestehen der Dinge
in Paris so wenig Zutrauen schenken und sich schon jetzt auf
alle Eventualitäten vorbereiten wollen . (Wcs . -Z .)

Ter König von Preußen  wird stündlich in Potsdam
erwartet . Sein Leide » hat , wie auch die Thronrede sagt , sich
nicht gebessert . Tic Wiener fanden den König äußerst verfal¬
len ; er selber nahm Abschied auf Nimmerwiedersehen . Mit
dem Kaiser hatte er eine Unterredung unter vier Augen.

König » ud Königin von Preußen  sind wieder in
Berlin angekommen . Der vorherrschende Zug dcS sehr leiden¬
den Königs ist Wemuth.

Die Bankerotte  ziehen weitere Kreise . In Leipzig
hat das Haus Jos . Gottfr . Müller  seine Zahlungen ein¬
gestellt mit einer Schnldenmasse von 700,000 Thlrn . .Dieses
Haus war der Vertreter der Thüringischen Bank in So n-
dershausen.  Die AuSwechsclnngSbank dieser Bank wurde
in Leipzig sofort geschlossen.  Es wird noch von andern
bedeutenden Bankerotten in Leipzig , Gera , Augsburg rc . berichtet.

Hannover.  Der großmächtigc deutsche Patriotis¬
mus  der hannovcr ' schen Regierung verhindert dieselbe nicht,
mit allerlei Maßregelungen von Richtern , die sich der Rcaktions-
wirthschaft nicht anschließen wollen , vorzugchen . Die Presse
darf zwar auf Frankreich — Preußen  schimpfen , die einhei¬
mischen Wunden aber kaum leise berühren.

Mancher hat an den 18 . Mai als an den 11 . Geburts¬
tag des deutschen Parlaments  gedacht . Zu denen , die
sich von einer Auferweckung viel versprechen , gehört sogar ein
berühmter deutscher Staatsmann , Heinrich von Arnim , der
schwarz . roth -goldeiie Märzminister Preußens . Er sprach neulich
in der preußischen Kammer nachdrücklich von seiner Sympathie
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und von dom großen Berufe eines Parlaments in Deutschland.
(Nassau beantragt , daß fich die souveränen Fürsten und freien
Städte in Person statt ibrer Gesandten versammeln und tagen
sollen , der jetzige Bundestag müsse in ein Bunbcsministcrinm
verwandelt werden .)

Wien,  18 . Mai . Die „ Wiener Ztg ." theilt nunmehr
officiell mit , daß Graf Buol aus sein Ansuchen unter voller
Anerkennung seiner Dienstleistungen in Gnaden seines Amtes
enthoben und zum StaatSminister ernannt worden ist . Graf
Rechberg übernimmt an seiner Stelle die Ministerien des Acn-
Heren und des kaiserlichen Hauses . (Fr . I .)

Wien,  19 . Mai . Das Abendblatt der Wiener Zeitung
hat folgende telegraphische Meldung ans Pirano : Der Capi¬
tal ! der norwegischen Brig „ Alma " , von Venedig kommend,
und von der französischen Fregatte angel - alten und visitirt,
erhielt die Erklärung , daß , Triest und Ancona ausgenommen,
alle österreichischen Häfen in Blokadeznstand erklärt seien.

(T . D . d . Allg . Ztg .)
Wien,  19 . Mai . Speziell als Gegenstand der Ver¬

handlungen , mit deren Leitung in Wien der preußische General
v . Williscn  beanstragl ist , bcznichnct der Correspondent der
Börsenhaüe daS eventuelle Oberkommando einer deutschen Bnn-
deSarmee . Das wahrscheinliche Resultat dieser Verhandlungen
aber wird die Ucbernahmc des Oberkommandos durch den
Prinzregenten von Preußen sein . (L . M .)

Wien,  21 . Mai . Die „ Milirärzeitnng " meldet ans dem
schwarzenbcrgschcn Kriegsqnarlier bei Mortara , Prinz Alexan¬
der von Hessen habe ein eigenhändiges Schreiben seines Schwa¬
gers , Kaisers Alexander von Rußland , erhalten , worin er er¬
mächtigt wurde , der Armee nutzulheilen , daß der Kaiser in
keinem Falle cincnj feindlichen Angriff gegen Oestrcich u -ttcr-
uehmcn werde . (MH . I .-

Jn Oestrcich sind die Steuern  erhöht worden , die
Gcwcrb - , Grund « und Einkommens -Steuer um 25 Prvc . , die
Vcrzehrungs -Llcncr , die Steuer auf Salz und Stempel um
15 —20 Proc.

Bern,  18 . Mai . Ein Bestreben der italienischen Flücht¬
linge an der Grenze der Lombardei zu revvlntioniren , wurde
unterdrückt . Unsere (die Schweizer ) Truppen nahmen mehrere
Kisten mit Gewehren und Fässer Pulver weg . (A. Z .)

Bern,  18 . Mai . Wir dürfen annehmen , daß bei dem
Eintreffen des Kaisers im Hauptquartier die srancv -sardischc
Armee bereits vollständig schlagfertig dastand . Die erste Be¬
schäftigung deS Kaisers in Alessandria scheint nach den Bulle¬
tins gewesen zu sein , mit seinen Generalen an Ort und Stelle
die letzten Berathungen zu pflege » ; dann wurden die Truppen
trotz strömenden Regens beordert , ihre taktischen Stellungen
zum Angriff cinznnehnien . Gestern scheint endlich der Himmel
sich ansgehellt zu haben und bei herrlichem Wetter beritt der
Kaiser die Vorposten bei Valenza und längs des Po . Der
Beginn der Operationen darf nun wohl stündlich erwartet wer¬
den . Hier wollen wir noch cinstießen lassen , baß in Paris die
Meinung herrscht , der Kaiser werde nach einigen glänzenden
Siegen und sobald die Operationen am östreichischcn Festungs-
Viereck zu stocken beginnen sollten , wieder nach Paris znrückkeh-
ren upd dem Marschall Pclissier den Oberbefehl übertragen.
— Äitttlog mit wiederholten Operationen des großen Oheims,
schreibt man dem Kaiser den Plan zu , bei Bcrcelli einen Schein-
Angriff anszuführen , bei Voghcra ein Beobachtungskorps znrück-
zulassen und dann mit der Hauptmacht zwischen Pavia und Pia-
cenza , etwa unterhalb Belgiojoso , über den Po zu gehen,
Mailand und Pavia zu bedrohen und die Obstreicher zum un¬
geordneten Rückzug über den Tessin zu nöthigen . <D . B .)

Turin,  18 . Mai . 12,000 Obstreicher sind auf dem
rechten User des Po bis Castcl Giovanni vvrgedrnngcn , und
arbeiten beständig an der Befestigung der Brücken bei Stella,
um den Nnckzug zu decken. (A. Z .)

Nach einem Schreiben der Pariser „ Presse " ans Turin
war in Alessandria das Gerücht von dem Tobe des Generals
Bcncdek verbreitet , der bei Frassinetto verwundet worden wäre.

(Ostd . P .)
Alessandria,  19 . Mai . Der Kaiser inspizirte die

Positionen des ersten und dritten Armeekorps in Tortona und
Pontecnrone . Gestern versuchten die Obstreicher ans dein linken
Po -Ufer , Valenza gegenüber , Befestigungen anzulegcn . Schüsse,
die von den Unsrigen ans einer Entfernung von 2600 MetreS
ans sie abgefenert wurden , haben sie daran gehindert . Heute
haben die Obstreicher Vercelli geräumt , und die Brücke über
die Sesia gesprengt . (T . D . d . H . T .)

Rom,  16 . Mai . Der toskanische Cvnsnl in Ancona
zog am 11 . d . M . seine Flagge ein . Am 12 . protestirten die
Consnln Frankreichs und Sardiniens bei dem päpstlichen Dele¬
gaten gegen die Fortsetzung der Befestigungen und drohten,
ihre Pässe zu verlangen . Um Mitternacht sprach der Delegat
noch mit dem östreichischen General . Am 13 . zerstörten die
Obstreicher das Casino , obgleich der BelagcrungSstand aufge¬
hoben war . — Frankreich hat die Neutralität Neapels noch
nicht anerkannt . (Fr , I .)

Aus Neapel,  7 . Mai , wird der „ Times " geschrieben,
der König sei in einem schrecklichsten Zustande , eine Masse von
Fäulnis ;. Man sagt , er leibe an der Länfesncht . Er sei
nur noch ein Kopf auf einem fast tobten Körper . Den¬
noch lasse er sich alle Staatsgeschäfte vorlegen , er wisse , daß
er allein die Staatsmaschine lenke . Große militärische Vor¬
kehrungen würde » getroffen . Acht große Dampfschiffe , deren
jedes 1000 Mann einnchmcn könne , ständen zur Abfahrt be¬
reit , sobaldlsich irgend eine Verschwörung zeige , irnd die Schwei¬
zer sollen Befehl haben , auf der Stelle zu feuern , sobald sich
auch nur revolutionäres Geschrei hören lasse. (Nat .-Z .)

Paris,  17 . Mai . Wie man aus guter Quelle erfährt,
war General Mac Mahon mit der Ausführung eines kühnen
Flankenmarsches gegen Piacenza beauftragt . Er hatte densel¬
ben auch bereits angetrcten , jedoch nicht bis zum Ziele fortge¬
setzt , sei cS , daß dieser Plan durch Las Hauptquartier oder
den Regen abgcändert wurde , oder daß durch die Bewegungen
östreichischerseits derselbe aufgcgebcn werden mußte . Die Trup¬
pen - Zuzüge haben noch nicht anfgehört . Die Artillerie und
Eavallerie der Garde ist eben ans dem Marsche , um zu Lande
über Nizza in Sardinien einzurücken . — Vice -Admiral Nigault
de Genonilly ist mit seiner Flotten -Abtheilnnq von der Turo-
Bai znrückbernfcn ; Baron Gros hat gleichfalls die Weisung
erhalten , nach Frankreich zurückzukchren . — Marschall Pelissier
soll nächster Tage nach Nancy gehen , um dort sein Observa¬
tions -Corps zn formiren . Es wird , wie man sagt , stärker
werden , als cs anfänglich hieß . (K . Z .)

Paris,  18 . Mai . In den Departements spricht sich
große Furcht vor einer Betheiljgung Deutschlands am Kriege
aus . Diese Besorgniß wirkt hemmend auf alle Geschärte ein.

Paris,  21 . Mai . Der Kaiser an die Kaiserin.
Alessandria,  21 . Mai . 15000 Obstreicher haben die Vor¬
posten Baragnay d'Hilliers angegriffen . Nach vierstündigem
Kampf hat die Division Forcy die Obstreicher zurückgeworfen,
und das Dorf Mvntebello genommen . 200 Oestreichcr mit
einem Obersten wurden gefangen . Die Franzosen halten einen
Verlust von 500 Mann an Getödteten und Verwundeten . Die
piemontesische Eavallerie hat sich brav gehalten . Die Oestrci-
chcr sind auf dem Rückzug begriffen . (Wir glaubte » , dieses
Telegramm unfern Lesern nicht vorenthalten zn dürfen , um
jedoch das Wahre zu erfahren , müssen auch Wiener Berichte
bekannt sein .) (T . D . d. H . T .)

Paris.  Der Moniteur enthält ein Deccet wegen Er¬
richtung eines Prisenraths in Paris . (T . D . d . H . T .)

In Slockton in England ist ein Mann des Lichts , John
Walker,  der Erfinder der chemischen Schwefelhölzche » , gestorben.

Briefe ans K' onstantin >.>pcl  vom 11 . Mai behaupten,
der Divan habe im Hinblick auf die Lage Oestreichs um die
Abscndung einer englischen Flotte nach Bestka gebeten . Der
Czar soll einen eigenhändigen Brief an den Sultan geschrieben
haben , worin er ihn seiner Freundschaft versichere und ihm ver¬
spreche , über die Sicherheit der Türkei zu wachen . — Groß¬
fürst Konstantin war in Konstantinopel erwartet , von wo er
nach Petersburg zurnckkehrcn sollte.

Druck undPerlag drrG . W Z » is «r' ,'ch«u Duchhanttnng . Nkdatticn : Hölzle.

(Hiezu eine Beilage .)
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